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Wasserbecken Bestand

Prager Straß
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Pavillion

Fahrräder

Fahrräder

Verwaltung
Wohnen

III

II

Bibliothek

Dachbegrünung
Optional PV-Anlage

opt.
Anbindung
Erweiterung

2

1

5.6.2
Sachb. 1
27

5.6.1
Sg-Leiter
20

5.6.3
Sachb. 2 + A
24+6

5.7.1
Sachbearb 1
24

5.7.2
Sachbearb 1
24

5.1.1
Abteilungsleitung
24

4.1
Abteilungsleitung
24

4.2.4
Sachb. 3 + A
24+7

4.2.3
Sachb. 2
24+5

4.2.2
Sachb. 1+A
24+5

4.2.1
Sg-Leiter
18

4.3.4
Sachb. 3
24

4.3.2
Sachb. 1
22

4.3.1
Sg-Leiter
20

4.4.1
Bespr.
24

4.4.2
Akten/Res. 
12

5.8.4
Akten
Reserve
19

5.5.2
Sachb. 1 +A
24+7

5.5.1
Sg-Leiter
18

5.5.3
Sachb. 2 +A
24+7

5.5.4
Sachb. 3
24

5.5.5
Akten
12

4.3.3
Sachb. 2
24

5.6.4
Projekte & Bautech. + A
24+7

8.4
Teek. 2
14

5.1 Bauamt

5.6 Bautechnik

4.2 Soziales

4.3 Kinder, Jugend, Schule

5.7 Hoch- und Tiefbau Reserve

5.5 Stadtentwicklung, Bauverwaltung

1.OG +4.40

Luftraum
Terrasse

8.10.4 
WC D
11

8.10.5 
WC H
11

opt.
Anbindung
Erweiterung

9.1
Vorbereich Bauamt
37

8.10.5 
Putz
3

STÄDTEBAULICHE SETZUNG RATHAUS
Das neue Rathaus besetzt zukünftig die Ecke des zentralen Stadt-Karrees, welches 
vom Stadtplatz bis zur Christkönigkirche reicht und durch die Fußgängerzone 
zwischen Sartrouville-Platz und Stadtplatz geprägt ist. Die Ausrichtung des 
Baukörpers folgt den Gebäuden, die an der Hauptachse der Fußgängerzone 
gelegen sind. Dadurch ergibt sich eine stadträumliche Aufweitung am Stadtplatz. 
Das neue Rathausgebäude nimmt die wesentlichen Fluchten der umgebenden 
Bebauungen auf und fügt sich somit selbstverständlich in das stadträumliche 
Gefüge ein. Zusammen mit den Gebäuden des Ideenteiles, die sich nordwestlich 
anschließen, soll eine Beruhigung der räumlichen Situation erfolgen.

Das Gebäude orientiert sich baukörperlich mit betontem Eingang und Sitzungssaal 
zum Stadtplatz, der als zentraler Platz der „Stadtmitte“ gestärkt wird.

STÄDTEBAU IDEENTEIL
Entlang der Fußgängerzone sind derzeit die Straßenräume nicht überall klar 
gefasst, der Stadtraum verläuft teilweise diffus und kann nicht immer eindeutig 
gelesen werden. 
Die Gebäude des Ideenteiles nord-östlich des Rathauses sollen die Fußgängerzone 
zwischen Stadtplatz und Sartrouville-Platz ordnen. Sie nehmen die wesentlichen 
Kanten der umgebenden Bebauung auf und sind derart zueinander gestellt, dass 
ein klar definierter und belegter Platz entsteht. Der kleinere nördlich gelegene 
Baukörper könnte eine öffentliche Nutzung erhalten, z.B. eine Bibliotheksnutzung. 
Das entlang der Prager Straße angeordnete Gebäude kann als Wohn- und 
Geschäftshaus, sowie als Verwaltungsgebäude angelegt werden. Der Anschluss an 
das Rathausgebäude ist über einen Steg gut möglich.
Der kleine Platz zwischen Rathaus und „Bibliotheksgebäude“ öffnet sich zur 
Fußgängerzone und kann zwischen den Sondernutzungen einen eigenen 
Charakter erhalten. Er ist Teil des übergeordneten Prinzips der Platzfolgen, die sich 
von Stadtplatz bis Sartrouville-Platz/ Berliner Platz ergeben.
Vis-a-vis dieser Platzaufweitung soll der Straßenraum Richtung des nördlichen 
Parkplatzes gefasst werden. Ein pavillonartiger Baukörper, der z.B. ein kleines 
Café aufnehmen könnte, bildet hier eine Raumkante. Zusammen mit dem 
Baumkarree wird ein räumlicher Zusammenhang zum Rathaus-/ Bibliotheksplatz 
hergestellt. Die Möblierung der Marktstände kann hier ein kleines „Marktzentrum“ 
ausbilden.

FREIRAUMKONZEPT
Die neu gestalteten Freiflächen im Umfeld des Rathauses sind von der Idee 
geprägt, einen gemeinsamen Raum zu entwickeln, der mit einer hohen Aufenthalts- 
und Lebensqualität einen identitätsstiftenden Ortskern von Waldkraiburg bildet.
Der vorhandene Stadtplatz wird vom Autoverkehr befreit und die Graslitzer Straße 
lediglich für den ÖPNV freigegeben. Der Lieferverkehr sowie die Zufahrt zu den 
Parkplätzen erfolgt über die Kirchstraße. Der neue Haltepunkt erfolgt barrierefrei 
auf dem Platz.
Durch die Auflösung der Graslitzer Straße und die Schaffung eines homogenen 
Stadtbodens entsteht ein großzügiger Stadtplatz, dessen unterschiedliche 
Nutzungsbereiche sich von den Strukturen und Oberflächen ablesen lassen.
Das vorhandene raumprägende Baumdach mit der hohen Aufenthaltsqualität im 
lichten Schatten wird erhalten. Die vorhandenen Wasserbecken werden in das 
Gesamtkonzept integriert.

R A T H A U SR A T H A U S

436.00

451.70

436.00

451.70

FREIRAUMGESTALTUNG
Zwischen Stadtplatz und Sartrouville-Platz werden die kleinteiligen Strukturen, 
Ausstattungselemente und Einbauten aufgelöst. Die vorhandenen Baumdächer 
werden gestärkt und durch zwei weitere Baumdächer ergänzt. Es entsteht ein 
großzügiger Stadtraum dessen Baumdächer Orientierung geben und 
Aufenthaltsqualität schaffen. 

Die Wasserachse am Sartrouville- Platz soll attraktiver werden und das Pendant zu 
den Wasserbecken des Stadtplatzes bilden. Trinkbrunnen im Rathausumfeld 
ergänzen das Element Wasser.
Die verschiedenen Ausstattungselemente wie z.B. Fahrradständer, Ladestationen, 
Stadtinformation und auch notwendige TG-Zugänge werden zurückhaltend im 
Umfeld des Rathauses angeordnet und bei Bedarf in die Pergolen der Baumdächer 
integriert. 
Der neu geschaffene Stadtplatz zieht sich als homogener Platzteppich unter dem 
Rathaus hindurch. Märkte, Feste und Feierlichkeiten können dadurch vor dem 
Rathaus stattfinden und sich um das Rathaus herum ausdehnen und entwickeln. Der 
Platz zwischen Rathaus und „Bibliotheksgebäude“ mit seinem großen Baumdach 
aus Klimabäumen lädt dann zum Verweilen vor dem Besuch im Rathaus, der 
Bibliothek oder bei Festen oder Veranstaltungen ein. 

Die Materialien sind geprägt von hoher funktionaler und gestalterischer Qualität. 
Unversiegelte wassergebundene Beläge unter den Baumdächern, sowie ein 
Stadtboden aus der Kombination von Naturstein- und Betonpflasterbelägen erfüllen 
die notwendigen Ansprüche an Belastbarkeit und ökologischer Nachhaltigkeit. 
Belagsflächen nehmen bei Regenfällen die Feuchtigkeit auf, speichern diese im 
Korngefüge und geben diese Feuchtigkeit kontinuierlich dem Stadtklima wieder 
zurück.

NUTZUNG / FUNKTION / ZONIERUNG
Das Gebäude ist als Dreispänner angelegt. Innerhalb des Kernbereiches werden 
ein Luftraum und ein Patio angelegt. Dazwischen liegt ein Kern mit Aufzug und 
Funktionsräumen. 

Im Luftraum führt eine Treppe vom Foyer im Erdgeschoss bis in das oberste 
Geschoss. Das Begehen der Treppe an den Galerien soll ein Raumerlebnis 
ermöglichen und so zur Nutzung der Treppe anreizen. Zudem dient der Luftraum 
mit der Treppe der intuitiven Orientierung im Gebäude.

Um den Luftraum herum können die wesentlichen öffentlich wirksamen Nutzungen 
angeordnet werden. Dadurch erhält das Gebäude eine Mitte für die Öffentlichkeit.
Zusätzliche Treppenhäuser an den nord-westlichen Gebäudeecken diesen als 
Flucht- und Rettungswege und als interne Erschließung. Die Bildung von Rauch- und 
Brandabschnitten wird ermöglicht.  Wartezonen für Besucher, sowie Teeküchen 
und Besprechungsräume sind um den Patio im westlichen Gebäudeteil gruppiert. 
Durch die Ausbildung des Patios kann Tageslicht auch in den Kernbereich 
gelangen und so eine außerordentliche Aufwertung des Bürobereiches bewirken. 
Als wiederkehrendes Motiv trägt der Patio der guten Orientierung bei.

Der Grundriss basiert auf einem Raster von 1,35m und kann aufgrund der 
entsprechenden Befensterung sehr flexibel gehandhabt werden. 
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1

8.7
Kop
10

6.2
Sachb. 1
24

6.1
Sg-Leiter
18

6.3
Sachb. 2
24

8.11.2
Lager HA
11

8.11.3
Lager Post
17

8.11.1
Kopier-Papierlager
23

5.2.2
Akten, Lager
31

5.2.1
Sg-Leiter
18

5.2.3
Sachb.
61

5.2.4
Sachb.+A
24+7 8.2
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24

8.10.1 
WC D
11

3.9.1
Sachb. Ar.
35

1.1
Halle / Foyer
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1.2.2
Info BO
19

5.8.2
Bespr.
18

3.3.6
Z.K.Aut.

8.8
E.Hilfe
8

8.3
Personalr.
18

8.1
Sprechz Ext
18

3.4.1
Sachb.
23

6.4
Server
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12

8.10.2 
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11

8.10.3 
WC B
8
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2

2

1

3.2.1
Sachb.  1
24

3.2.2
Sachb. 2 +A
24+11

3.2.3 
Sachb. 3
24

3.5.1
Sachb. 
24

3.6.1
Sg.-Leiter
20

3.8.1 
Sg.-Leiter
18

3.8.2 
Sachb. 1 
18

3.8.3 
Sachb. 2 
24

3.8.4 
Sachb. 3
24

3.8.6
Sachb. 5 
22

3.10.1
Bespr.
26

5.8.1 
Besprechung / Kl. Trauzimmer
37

5.4.2
Sachb. 1
24

5.4.3
Sachb. 2
24

5.8.3
Akten, Reserve, Archiv
43

5.4.1
Sg.-Leiter
19

5.3.2 
Sachb. 1+A
24+7

5.3.1 
Sg.-Leiter
18

5.3.3
Akten / Res.
20

5.4.5 
Sachb. 4
24

5.4.4 
Sachb.  3
24

5.3.4 
Akten / Res.
21

3.8.5 
Sachb. 4 
24

8.4 Teek. 3
14

3.2 Finanzen

3.5 Hauptabteilung

3.6 Int. Steuerung 3.8 Personal und Organisation

5.3 Standesamt5.4 Öffentliche Sicherheit & Ordnung

Luftraum
Patio

8.10.4 
WC D
11

8.10.5 
WC H
11

2.OG +7.80

9.2 
Vorbereich Standesamt
50

8.10.5 
Putz
3
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2

1

3.3.3
Sachb. 2
24

3.3.4
Sachb. 3
24

2.1
BGM
37

2.2 Bespr.
43

3.1
Kämmerer
24

3.3.2
Sachb. 1
22

3.3.1
Sg-Leiter
20

2.3
Vorz. BGM
30

3.3.5
Sachb. 4
24

3.7.1
Sg-Leitung
18

3.10.2
Akten
Reserve 
15

7.1
Sitzungssaal
220

7.2
Nebenraum
23

7.3
WC H
11

8.4 Teek. 4
14

3.3.7
Z. Anord-Wesen + A
24

7.3
WC D
11

3.7.2
Sachb. + A 
24+7

8.10.3 
WC B
6

3.7 Presse und Kommunikation

3.3 Kasse und Steuern

Luftraum
Patio

Balkon

8.10.4 
WC D
11

8.10.5 
WC H
11

3.OG +11.20

9.3
Foyer
31

Warten

8.10.5 
Putz
3
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+0.00436.00

451.70

+4.40

+7.80

+11.20
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436.00

EWO

SOZIALES
KULTUR
BAUEN

ORDNUNGSAMT
STANDESAMT

FINANZEN

BÜRGERMEISTER
PRESSE
KASSE

ARCHIV
LAGER

R A T H A U S  

436.00

451.70

436.00

451.70

453.80



 

436.00+0.00
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436.00
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QUERSCHNITT

LÄNGSSCHNITT

FASSADENDETAIL 1 - 20

1

2

8.11.18
Technikräume
43

8.11.7
Werbemittel
25

8.11.8
Reißwolf
35

8.11.9
Lag. Straßenk.
19

8.11.10
Lag. Rein.
12

8.11.11
Lager Putzm.
24

8.11.15
HM-Werkstatt
24

8.11.16
HM-Lager
24

8.11.17
HM-Bü
12

8.11.4
Lager Allgemein
56

8.11.5
Lager Stadtarchiv
320

8.11.6
Lager Altakten
183

8.10.8
WC Ö
23

8.11.13
Lager Deko
34

8.10.6 
Du D
5

8.10.6 
Du H

5

8.10.9 
Vorraum
12

8.10.8 
WC B opt.

8.11.14
Papierlager
25

8.10 WCs8.11 Lager, Werkstätten, Technik
NE

Schleuse

UG - 3.40

Umgang / Anlieferung

opt. Erweiterung UG
Lager / Geräte / Fahrzeuge









3.OG FFB + 11.20

2.OG FFB + 7.80

1.OG FFB + 4.40

EG FFB +/- 0.00

Verwahrungen aus Kupfer

Extensive Dachbegrünung
(Lavendelwiese)

Fassade:
Weißbeton (Ortbeton),
Glatte Schalung
Kerndämmung aus hydrophobierter 
Mineralwolle

Einzelfensterelemente:
Holz, einflgl., öffenbar
Oberfläche Eiche geölt

Absturzsicherungen
Glaselemente aus
Sicherheitsglas

Außenliegender Sonnenschutz
Raffstores mit Lichtlenkung

Bodenbeläge Bürobereiche:
Eiche-Industrieparkett

Fußbodenheizung

Betonkernaktivierung

Raumakustisch wirksame
Deckenelemente 

NEUBAU DES RATHAUSES WALDKRAIBURG MIT NEUGESTALTUNG DES RATHAUSUMFELDS

FASSADE UND MATERIAL

Das Rathausgebäude soll als 
Massivbau mit einer weißen 
Sichtbetonfassade gebaut sein. 

Es kann sich in seiner Haltung 
einerseits in die bestehende 
Stadtstruktur einpassen. 
Andererseits  kann sich das 
Rathaus selbstbewusst als erstes 
Haus am Platz, als erstes Haus der 
Stadt behaupten. 

Die Fassade ist klar gegliedert. 
Die Ausführung soll mit einer 
hohen Detailqualität erfolgen. 
Der Sachlichkeit im Regeldetail 
der Bürofenster stehen 
Sonderelemente an Treppenhaus, 
Eingang und an der markanten 
Ausformulierung der Fenster und 
der Dachform des Sitzungssaales 
kontrastierend gegenüber. 

Die Fenster könnten als 
Holzfenster einen haptischen und 
warmen Charakter erhalten. 

Holz und Sichtbetonoberflächen 
stärken sich gegenseitig, sowohl 
an den Fassadenflächen, als auch 
im Inneren. 


